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Óffentlichkeitsbeteiligung am grenzuberschreitenden Verfahren zur Umwelt-
verträglichkeitsprufung zum Neubau der Blócke 3 und 4 fur das Atomkraftwerk 
Temelín in der Tschechischen Republik einschlieBlich Ableitung der Generator-
leistung in das Umspannwerk Kocin; 
Einwendungen der Festspielstadt Wunsiedel 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Ergänzung unseres Schreibens vom 20.08.2010 teilen wir Ihnen folgendes mit: 

Der Stadtrat Wunsiedel hat in seiner Sitzung am 24.05.2012 beschlossen, an 
den nachfolgend aufgefúhrten Grundaussagen des Beschlusses vom 
19.08.2010 festzuhalten und hat festgestellt, dass diese durch die zwischen-
zeitlich in Deutschland beschlossene und in Fahrt befindliche Energiewende un-
termauert werden. 

Die geplante Erweiterung des bestehenden Kernkraftwerks Temelin in Tsche-
chien um zwei weitere Kraftwerksblócke wird vom Stadtrat der Festspielstadt 
Wunsiedel abgelehnt. 
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Diese Ablehnung erfolgt aus zwei wesentlichen Grúnden: 

1. Weder die bestehenden zwei Blocke noch die zwei zur Erweiterung vorge-
sehenen Blócke halten wir fur ausreichend sicher. Damit ist dieses Kraft-
werk mit einer Luftlinienentfernung von rund 230 km fur die Búrgerinnen 
und Búrger von Wunsiedel ein unverantwortbares Risiko. 

2. Die Bundesrepublik Deutschland hat in der Energiepolitik klar den Weg ein-
geschlagen, in einem úberschaubaren Zeitraum aus der Kernenergie auszu-
steigen und fur die Zukunft voli auf regenerative Energien zu setzen. 
Dieser Weg verlangt von alien ôffentlichen Ebenen erhebliche Anstrengun-
gen. 
Die Gemeinden und ihre Stadtwerke mússen mit Blick auf die Erhaltung ih-
rer Zukunftsfähigkeit sich mit dem Einstieg in die Erzeugung von erneuer-
baren Energien befassen. Auch die SWW Wunsiedel GmbH geht diesen Weg 
und wird Investitionen in Hone mehrerer Millionen Euro tätigen. 

Genau dieses Engagement wurde durch ein erweitertes Kernkraftwerk Temelin sowohl 
inhaltlich als auch wirtschaftlich konterkariert und entwertet werden. 

Wir fordem Sie auf, unsere vorstehenden berechtigten Einwendungen bei Ihren Entschei-
dungen zu berucksichtigen. 

Einer Stellungnahme itfrerseits sehen wir mit Interesse entgegen. 

Mit/eundli/chen Gr/iBen 

Karl-Willi Beck 
Erster Burgermeister 


